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Es spiele gleich einem Schloss im Prospekt sehr anmutig zu Felde … 
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Park Boldevitz, Foto: Angela Pfennig, 2014 

 

 

 

 

Sonnabend, 4. August 2018 | 10.00 Uhr                                                                                               

Treffpunkt: 18528 Parchtitz, OT Boldevitz, Dorfstraße 17, Eingang Herrenhaus   

Führung  

Alexandra von Wersebe                                                                                                                                                  

 

 



 

 

 

 
Das aus dem 17. Jahrhundert stammende Herrenhaus in Boldevitz war der Mittelpunkt 
einer klassischen Gutsanlage mit Wirtschaftsgebäuden und Nutzgärten. Das preußische 
Urmesstischblatt von 1836 zeigt eine noch vollständig geometrische Gestaltung des 
Gartens aus der Barockzeit. Ein bis heute erhaltenes Karree aus ehemals geschnittenen 
Linden zählt zu den bedeutenden Zeugnissen barocker Gartenkunst auf Rügen.                            
Im 19. Jahrhundert erfolgte die Umgestaltung zu einem Landschaftspark mit lockeren 
Gehölzgruppen, Solitärbäumen, Rasenflächen und Staffagebauten wie Mausoleum, 
Orangerie und Kapelle. Alte Eichen, Kastanien, ein Tulpenbaum sowie drei majestätische 
Platanen stammen aus jener Zeit. 

Das Gut wurde 1945 im Rahmen der Bodenreform enteignet und als VEG bewirtschaftet. 
Umnutzung, Vernachlässigung und Verfall bestimmten die Nachkriegszeit.                                      
Der Gehölzbestand verwilderte, die Gewässer verschlammten und zahlreiche Funktions-
bauten wurden im Park errichtet. Die gartenkünstlerische Qualität der Anlage war kaum 
noch wahrnehmbar. 

Ab 1990 begannen die heutigen Eigentümer mit der sorgfältigen Sanierung des Hauses 
und des Parks. Sämtlicher Aufwuchs wurde gerodet, der Schwanenteich wurde 
entschlammt und das Totholz in den Altbäumen entfernt. Die Fläche des ehemaligen 
Wirtschaftshofes gestaltete man nach Entfernung der baulichen Reste und Einebnung als 
Bowling Green, das von zwei flankierenden Rabatten mit geschnittenen Taxus-Pyramiden 
eingefasst wird. Der alte Obstgarten wurde mit jungen Obstbäumen neu bepflanzt.                  
Das Herrenhaus steht heute frei in einer weiträumigen Parklandschaft, deren Charakter 
durch großzügige Rasenflächen, Gewässer und genau im Raum platzierte Baum- und 
Gehölzgruppen geprägt wird. 


